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Die Roke zur Militärkonkrolle
Völlig unannehmbar

Erſt Nolletkommiſſion dann Garantiekomitee
Die neue Kontrollnote der Botſchafterkonferenz die nun

mehr in Berlin eingetroffen iſt hat tatſächlich den Jnhalt den
die franzöſiſche Preſſe bereits ankündigte Es bleibt alſo auch
beſtehen was Reichsaußenminiſter Dr Streſemann in der
Donnerstagſitzung des Reichstages erklärt hat daß es Deutſch
land unmöglich iſt ſich einer Dauerkontrolle zu unterwerfen

Die engliſche Preſſe verſucht offenbar in dem Beſtreben den
Umfall der engliſchen Regierung vor den franzöſiſchen Wünſchen
vergeſſen zu machen auf Deutſchland einzuwirken und es aber
mals zum Nachgeben zu bringen England mag ſich dieſe Mühe
ſparen denn Deutſchland kennt ſein Recht in dieſer Frage
und wird auf ſeinem Recht beſtehen Wenn Reuter mit dem
Hinweis zu arbeiten verſucht daß die Umwandlung wie ſie
die neue Note vorſieht ſchon aus finanziellen Gründen einen
beträchtlichen Vorteil für die deutſche Regierung bedeute ſo
wird man dem entgegenhalten müſſen daß die im S 213
des Friedensvertrages vorgeſehene Uebertragung der Unter
ſuchungsvollmachten an den Völkerbund Deutſchland ſowieſo
von allen Koſten der Kontrolle befreien würde da die vom
Völkerbund angeſtellten Stichproben vertragsgemäß nicht von
Deutſchland finanziert zu werden brauchen Auch der in der
engliſchen Preſſe nicht ungeſchickt vorgetragene Hinweis auf die
günſtige Wirkung eines Nachgebens Deutſchlands in dieſer
Frage auf die ſchwebenden Verhandlungen über die Repara
tions und die Ruhrfrage wird in Deutſchland ſeine Wirkung
verfehlen da Deutſchland bisher immer noch wenn es nach
gegeben hat um den verſprochenen Lohn betrogen worden
iſt und in dieſer Frage gibt es für Deutſchkand keine Nach
giebigkeit
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Berlin 8 März Die Note der VPotſchafterkonferenz welche
dem deutſchen Botſchafter in Paris am 5 d M in der Ange
legenheit der Militärkontrolle zugegangen iſt liegt nunmehr im
Wortlaut vor Da die alliierten Regierungen glauben auf ein

Mißverſtändnis hinweiſen zu müſſen gibt die Note eine ausführ
liche Darlegung vom Standpunkt der Alliierten über die politi
ſchen und rechtlichen Fragen die in der deutſchen Note vom
9 Januar aufgeworfen ſind Die alliierten Regierungen nehmen
mit Genugtuung von der Verpflichtung Kenntnis welche die
deutſche Regierung hinſichtlich der Mitwirrung bei der Durch
führung der bekannten fünf Punkte übernimmt Es wird an
geregt daß die deutſche Regierung unverzüglich den Forderungen
der Kontrollkommiſſion vom 18 Dezember vor Jahres auf Vor
nahme gewiſſer geſetzgeberiſcher und adminiſtrativer Maßnahmen
ſowie auf Uebergabe gewiſſer Urkunden entſpricht Auf der an
deren Seite wird mit Bedauern feſtgeſtellt daß die deutſche Re
gierung anzunehmen ſcheine die alliierten Regierungen ſähen die
Aufgabe der Kontrollkommiſſion abgeſehen von den fünf Punkten
als beendet an Die Alliierten hätten lediglich einen General
vergleich vorgeſchlagen in der Hoffnung die Zurückziehung der
Kommiſſion dadurch zu beſchleunigen und die Laſten der Kontroll
operationen zu erleichtern Der Generalausgleich der die ſchnelle
Durchführung der fünf genannten und den Alliierten beſonders
wichtig erſcheinenden Punkte vorſah und als Gegenleiſtung die
Zurückziehung der Kontrollkommiſſion ſei von der deutſchen Re
gierung niemals angenommen worden

Das Recht der Alliierten zur Fortſetzung der Kontrolle
beſtehe daher ganz ohne Einſchränkung weiter Die alliierten
Regierungen ſeien aber immer noch von dem Wunſche be
ſeelt die Kontrollaſten zu erleichtern

Aus dem Ausfall der Kontrollen während des größten Teiles
des Jahres 1923 folge aber daß in der Durchführung der Kon
trolle ſeit dem 29 September 1922 tatſächlich kein Fortſchritt
erzielt ſei Die alliierten Regierungen akzeptierten mit Genug
tuung die Verſicherung daß die deutſche Regierung die mili
täriſchen Vertragsklauſeln in ihrer Geſamtheit loyal auszuführen
gewillt ſei Dies müſſe aber durch eine unmittelbare Nach
prüfung durch die Kontrollkommiſſion beſtätigt werden Die
alliierten Regierungen ſchlagen daher vor

Beſchränkung der Aufgaben der Kommiſſion auf die fünf
Punkte und ſpätere Schaffung eines Garantiekomitees oder
eines anderen Organs mit gleichen Aufgaben das an Stelle
der Kommiſſion eingeſetzt werden würde ſo bald dieſe ſich
davon überzeugt hat daß die Durchführung der fünf Punkte
ſoweit fortgeſchritten iſt daß die endgültige Regelung ge
ſichert ſcheint

Das Angebot wird unter Vorbehalten gemacht die im weſent
lichen die unbehinderte Durchführung der erforderlichen Beſichti
gungen fordern Der Vergleich würde der deutſchen Regierung
die Perſpektive eröffnen auf eine baldige Zurückziehung der
Kommiſſion und ihre Erſetzung durch ein Garantiekomitee und
dann durch den auf Grund des Artikels 213 des Verſailler Ver
trages handelnden Völkerbundrat Die alliierten Regierungen
legen Wert auf eine baldige Antwort

I

Reuter veröffentlicht eine halbamtliche Note zu der letzten
Rede Streſemanns betreffend die interalliierte Militärkontrolle
in Deutſchland Jn der Note wird hervorgehoben daß Streſe
mann in dem Augenblick wo er ſeine Anſprache hielt noch nicht
in den Beſitz der Note der Botſchafterkonferenz gelangt war
Weiter heißt es in der Reutermeldung man haffe ſobald die
interalliierte Note in Berlin angelangt iſt daß die Vorteile der
von den Verbündeten gemachten Vorſchläge eingeſehen werden
und daß eine vernünftigere Auffaſſung erzielt werde Deutſch
land hat verſichert daß es die Bedingungen der Verbündetenhinſichtlich der brüſtung erfüllt hat Den Verbündeten war es
aber abſolut unmöglich im Verlauf des letzten Jahres irgend
eine Kontrolle in Deutſchland vorzunehmen Sie waren daher

nicht in der Lage die Angaben Deutſchlands nachzuprüfen

Wenn Deutſchland ſo heißt es zum Schluß es auf einen Verſuch
mit dem Garantiekomitee das die Alliierten vorſchlügen nicht
ankommen läßt ſo muß die Miſſion Nollets fortbeſtehen
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Eine neue Lüge

Berlin 8 März Die Pariſer Preſſe beſpricht einen angeb
lichen Unfall im militäriſchen Laboratorium in Dresden bei
dem ſieben Menſchen ums Leben gekommen ſeien und behauptet
die deutſche Armee verfüge über ein neues aus Blauſäure her
geſtelltes Gas ohne Geruch Farbe und Geſchmack das eine ver
heerendere Wirkung auszuüben imſtande ſei als die im Weltkrieg
verwendeten Gaſe Die Meldungen ſind wie von deutſcher amt
licher Seite mitgeteilt wird in allen Punkten falſch

Fäigenlob ſtinkt Herr Poincare
Die Kammerrede eine Lobhudelei der eigenen Politik

Paris 8 März Jn der Kammerſitzung hat Poincaré nach
ſehr ausführlichen Angaben über die innere Politik auch außen
politiſche Probleme geſtreift Anlaß dazu bot ihm die letzte Rede
Briands Poincaré ſagte Jch weiß nicht warum Briand die
Ruhrbeſetzung als eine überflüſſige Geſte bezeichnet hat da er
ſelbſt der Regierung in ihrer Haltung ſtets Recht gab Als er die
Geſchäfte führte hat er ſelbſt mit der Notwendigkeit militäriſcher
Sanktionen gerechnet und ſogar die Jahresklaſſe 1919 unter die
Fahnen gerufen Was haben dieſe Drohungen bewirkt Eine
heuchleriſche Unterwerfung Deutſchlands und neue wirkungs
loſe Verſprechungen Poincaré fügte hinzu er wollte zuerſt mit dem
früheren Methoden nicht brechen Erſt als ſämtliche Verſuche
fehlſchlugen habe er ſich zu der Beſchlagnahme entſchloſſen auf die
der Vertrag ihm ein Recht gebe Beifall gechts und im Zentrum
Widerſpruch links

oincarés beglückwünſcht ſich im weiteren Verlauf ſeiner
Rede zu der von ihm angewandten Methode und behauptet
daß alle aufrichtigen loyal geſinnten Männer ihm heute Recht
geben müſſen Ohne Zweifel könnten manche wenn ſie einen
Vergleich zwiſchen 1922 und 1924 zögen ihm einen
Triumphgeſang anſtimmen Ferner könne man
nicht beſtreiten daß der Haushalt Frankreichs überlaſtet ſei
doch ändere das nichts an der Tatſache daß Frankreich ein
Pfand in der Hand habe das erſt nach Maßgabe der erfolgten
Zahlungen herausgegeben und vor völliger Regelung des
Reparationsproblems nicht geräumt werde

Poincaré gibt der Hoffnung Ausdruck daß ſich für die franzö
ſiſchen Jntereſſen aus den Sachverſtändigenarbeiten keine Nach
teile ergeben werden

Der franzöſiſche Senat hat das Projekt der Wahlreform mit
141 gegen 1 Stimme angenommen Die Linke faſt die Hälfte
aller Senatoren hat ſich der Stimme enthalten Die Annahme
dieſes Geſetzes bedeutet nur einen Pyrrhusſieg für Poincaré

e n e n tBareee S

Der Duellant Poincare
Paris 83 März Als Poincare im Verlaufe der Kammer

ſitzung auf die Beziehung des Abgeordneten Mandel zum
Prinzen Napoleon anſpielte ließ der Abgeordnete Le Pre
voſt de Launay plötzlich eine anzügliche Zwiſchenbemerkung
fallen auf die Poincare aber nicht einging Nach Schluß der
Sitzung beauftragte Poincare ſeine beiden Mitarbeiter Ma
ginot und Sarraut dem Abgeordneten eine Duell
forderung zu überbringen Le Prevoſt nannte ſeine Zeugen
ſeinerſeits die gemeinſam mit denjenigen des Miniſterpräfi
denten die Angelegenheit beſprachen und nach Einſichtnahme
in den offiziellen Sitzungsbericht zu dem Schluß kamen daß
die beleidigenden Aeußerungen Le Prevoſt keineswegs Poin
care galten Der Zwiſchenfall wurde damit als erledigt be
trachtet Die Blätter der Linken Oeuvre und Ere Neuvelle
die von dem Duellanten Poincare eine luſtige Karikatur
entwerfen machen ſich über die ganze Angelegenheit luſtig

Sfockung in der Sachverſtändigenarbeitk
Paris 8 März Jn den Arbeiten des erſten Sachverſtändigen

ausſchuſſes iſt eine gewiſſe Stockung eingetreten Schwierigkeiten
ſcheinen zumal die Frage der Reorganiſation des deutſchen Eiſen
bahnnetzes und auch die näheren Vorausſetzungen zur Begründung
der Goldnotenbank zu bereiten Unter dieſen Umſtänden iſt mit
der Uebergabe des Sachverſtändigenberichtes an die Reparations
kommiſſion nicht vor dem 25 März zu rechnen Dieſe Verzögerung
ſei um ſo bedauerlicher meint der Exzelſior als ſie mit einem
verſtärkten Anſturm gegen den Franken zuſammen
fallen Das zweite Sachverſtändigenkomitee wird ſeine Arbeiten
erſt am 17 März wieder aufnehmen Dr Schacht iſt für kommen
den Montag vor den Währungsausſchuß geladen Er wird in der
Frage der Goldnotenbank gehört werden und wohl auch über die
Möglichkeit Deutſchland noch vor Ablauf des Moratoriums zu
Reparationszahlungen zu befähigen
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Paris 8 März Bei Börſenſchluß ſtand das Pfund Sterling
auf 113,05 Franken der Dollar auf 26,25 Franken

Arbeiter und Vakerland
Jm Verlage von J G Huch Berlin Friedenau Bismarck

ſtraße 2 erſcheint ſoeben aus der Feder des früheren Leiters der
Sozial demokratiſchen Parteikorreſpondenz und ſpäteren Schriftleiters
der ſozialdemokratiſchen Zeitſchrift Der Firn Arno Franke
ein Kampfbuch Der Zerfall der Sozialdemokratie
Wir entnehmen dem Büchlein das für den auf Maſſenverbreitung
berechneten Preis von 1 M zu haben iſt und dem für die
kommende Wahlauseinanderſetzung mit der Sozialdemokratie einc
außerordentliche Bedeutung zukommt die nachſtehenden Aus
führungen

Der Arbeiter hat kein Vaterland Dieſer Satz ſteht
nicht etwa in einer Dutzendbroſchüre eines verantwortungs
loſen Agitators Nein Er befindet ſich im Kommuniſtiſchen
Manife ,d as als die Geburtsurkunde der Sozialdemokratie
bezeichnet wird und in der ſozialdemokratiſchen Literatur findet
ſich keine Zurückweiſung dieſes Wortes das einem ganzen
das dem zahlreichſten Stande die Freude an ſeinem Vater
lande nehmen und ihn zur Untreue gegen das Vaterland
verleiten möchte

Was will nun der Menſch ſagen wenn er von ſeiner
Nation ſeinem Volke ſeinem Vaterlande redet Die Nation
iſt erweiterte geſteigerte Perſönlichkeit Der
Einzelmenſch iſt ſchwach und in ſeiner Betätigungsmöglichkeit
gehemmt Seine volle Wirkungskraft findet er nur wenn er
ſich an eine Gemeinſchaft anlehnen die ihre Errungenſchaften
zu nutze machen und auf ihnen weiterbauen kann Aber dieſe
Gemeinſchaft hat für ihn einen ſolchen Nutzen im Sinne der
Entwicklung ſe iner eigenen Perſönlichkeit nur dann wenn er ihr
nach Geburts und Stammesrecht angehört wenn er in ſie
hineingeboren iſt wenn er ſich mit ihr nach Abkunft Raſſe
Sprache Lebensgewohnheit nach gemeinſamem Volktsſchickſal
nach Geſchichte und Kultur verbunden fühlt Um Angehöriger
einer Nation zu ſein muß ein Menſch in einen beſtimmten
Kreis jener Erſcheinungen hineingeboren ſein die Zuſammen
leben und Zuſammenwirken einer Vielheit gleichgearteter Men
ſchen geſchaffen haben die das innerſte Weſen ihrer Ar
heber widerſpiegeln und die wir Kultur nennen Er muß
in den Beſitz dieſer Kultur durch Geburtsrecht und in dem
Sinne gelangt ſein daß ihn ſeine Abſtammung befähigt
dieſe Kultur als ein Stück ſeiner ſelbſt zu erfaſſen wie keine
andere außer ihr Er muß in ſich ſelbſt ſo geartete Kräfte
bergen die allein dieſe Kultur und keine andere ſchaffen
können ſich dieſe Möglichkeiten nur wenn es einer Nation
nalen die Zufälligkeiten des Geburtsortes und
der Staatsangehörigkeit als weſentlich und entſchei
dend anſieht genügt nicht zur Erklärung des Nationalbegriffes
Eine Nation kann nur ein mal da ſein Demgemäß kann ein
Menſch nur einer Nation angehören Jm Spiegelbild
ſeiner Nation lebt der Menſch ſein Leben tauſendfach ſieht er
ſeine Anlagen und Kräfte in vollentſprechenden Erſcheinun
gen ſich vervielfältigen kann er die Spur ſeines kurzen Erden
weges auf gleichem Boden aber in zahlloſen Richtungen ver
folgen Jn dem Wirken der Geſamtnation erlebt er die
Summe der Möglichkeiten die in ſeiner Einzelperſon
umſchloſſen liegt um daran teilzunehmen auf einem ſeinem
Weſen vollentſprechenden Erbe baut er auf und der Beiſtand
der Nation verleiht ihm das Bewußtſein daß ſein Werk auch
in der Zukunft in ſeiner Eigenart ſich fortſetzen wird Erfüllen
können ſich dieſe Möglichkeiten nur wenn ese iner Nation
gelingt ihre Jndividualität zu feſtigen ihre eigene Art ihren
beſonderen Charakter zu erhalten Wenn das höchſte Glück
der Erdenkinder die Perſönlichkeit iſt dann iſt auch das Glück
eines Volkes in dieſer Bedingung eingeſchloſſen Sich von
fremden Einflüſſen freizuhalten iſt deshalb eine Lebensfrage
für eine Nation Gerade der Deutſche kann darauf nicht ernſt
genug verwieſen werden

Dies führt uns ſchließlich auf die territoriale Vor
ſtellung die ſich mit dem Nationalbegriff verbindet Wahrhaft
groß wirklich echt tatſächlich kulturträchtig iſt nur die Naion
die ihr Land erlebt Vaterland Jn den Linien deiner Ge
birge in den weiten Horizonten deiner Ebenen in dem ſil
bernen Geäder deiner Flüſſe und Ströme den blauen Spiegeln
deiner Seen iſt das geheimnisvolle Buch aufgezeichnet das
unſere Dichter nur entziffert haben Auf der Harfe deiner
Wälder ſind die Töne deiner Muſik zuerſt erklungen Land
und Volk eine Einheit Nur ein großes Land das ſich ein
gleichgeartetes Volk ganz zu eigen gemacht hat ſchafft eine
große Lehendiges ſchaffende und bis in die weiten Zeiten
greifende Nation

Nun ſagen die Sozialiſten Aber die Arbeiter
Was haben ſie von der vielgerühmten gewal
tigen deutſchen Kultur Wieviel gehört ihnen von
dem herrlichen deutſchen Vaterland Demgegenüber iſt die
Gegenfrage zu ſtellen wie wird die ſoziale Lage des Arbeiters
von dem Stande ſeiner Nation berührt Die Antwort iſt
einfach je höher ein Volk eine Nation ſteht deſto beſſer iſt
auch die Lage der Arbeiterſchaft der betreffenden Nation
Man braucht den deutſchen Arbeitern nur diejenigen ſeiner
Klaſſengenoſſen vorzuführen die tiefſtehenden oder herunter
gekommenen Nationen angehören Welcher deutſche Arbeiter
hätte ſich mit dem polniſchen tſchechiſchen oder italieniſchen
verglichen Was war es denn aber das dieſes gewaltige
Unterſcheidungsmoment der deutſchen Arbei
ter ausmachte Ganz einfach der deutſche Arbeiter war und
iſt das Glied einer großen hochſtehenden Nation eines Volkes
deſſen Kultur deſſen Errungenſchaften auf dem Gebiete der
theoretiſchen wie der exakten Wiſſenſchaften einen gewaltigen
Hochſtand erreicht hatte deſſen Technik eine weltbeherrſchende
Rolle ſpielte Dieſes Volk konnte natürlich im Rahmen der
Konkurrenzfähigkeit ſeiner Jnduſtrie dem Arbeiter eine ſo

lziale Poſition bieten die dem Deutſchen von
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den Arbeitern akler ktieferſtehenden Nationen
generdek wurdel Der Unterſchied zwiſchen der Lebens
haltung eines hochbezahlten deutſchen Facharbeiters und eines
polniſchen oder italieniſchen Wanderarbeiters war ſo groß
daß es ſchwer war in dieſen beiden die Angehörigen einer
und derſelben ſozialen Schicht zu erkennen

So kommen wir zu dem Ergebnis daß gerade für denwirtſchaftlich weniger ſlarien Menſchen ein Vaterland alſo

die Anlehnung an eine feſtgefügte Nation von noch größeremSegen iſt als für den wirſchaſtlich Starken

Franke zeichnet ſodann die Lage des deutſchen Volkes
nach dem Vertrage von Verſailles und dieſen Vertrag ſelbſt
und hält dem deutſchen Arbeiter vor

Von dem Vernichtungswillen der Feinde werden deutſche
Unternehmer und deutſche Arbeiter gleichermaßen
bedroht Unternehmer wie Arbeiter befinden ſich ihm gegen
über in dem Solidaritätsverhältnis der Abwehr Beſtehende
Jntereſſengegenſätze zwiſchen deutſchen Unternehmern und deut
ſchen Arbeitern ſind an Bedeutung vollſtändig zurückgewichen
vor dem großen nationalen Kampf den Deutſchland heute zu
führen hat um ſeinen Beſtand Dieſen Kampf führt das
ganze deutſche Volk Ein Unterliegen trifft den deutſchen
Kapitaliſten wie den deutſchen Arbeiter Dieſer Kampf iſt
ein wirtſchaftlich er Kampf der auf politiſchem Ge
biete ausgefochten wird Das erſte Erfordernis in dieſem
Kampfe iſt die völkiſche Solidarität aller Deutſchen Wer
ſich dieſer völkiſchen Solidarität widerſetzt vermindert die
Ausſichten die das deutſche Volk in dem Kampfe hat ver

n ſich an ſeinem Volke und begeht ein Verbrechen an ſich
elbſt

Für den deutſchen Arbeiter iſt jetzt das erſte Gebot ſeine
Gegner nicht zu verwechſeln Sein Gegner iſt heute
nicht der deutſche Arbeitgeber der deutſche Kapitaliſt nein
ſeine Gegner ſind jetzt und in weiterer Zukunft die Nutznießer
des Vertrages von Verſailles ſind Poincare und ſeine Ver
bündeten die Deutſchland immer mehr dezimieren und ſeine
Lebensquellen verſtopfen und die mit der Beſetzung deutſcher
IJnduſtriereviere in erſter Linie den deutſchen Arbeiter treffen
und in ſeinen Lebensmöglichkeiten beſchneiden Heute in dem
gewaltigen deutſchen Exiſtenzkampfe iſt das Soziale zum
Nationalen geworden Schon jetzt können ſich die
Millionen deutſcher Arbeitsloſer für ihr Schickſal bei den
Ententepolitikern bei den Schöpfern des Vertrages von Ver
ſailles und den Auslegern dieſes Vertrages bedanken

Für Deutſchland iſt heute und in fernerer Zukunft das
Soziale zum Nationalen geworden Dieſer Grundſatz wird für
den deutſchen Arbeiter das große Leitmotiv während des
kommenden Wahlkampfes ſein müſſen Denn die Wieder
gewinnung ſeiner ſozialen Poſition iſt abhängig von der Re
viſion oder Außerwirkungſetzung des Vertrages von Verſailles

Engliſch ruſſiſche Konferenz
London 8 März Als die engliſche Regierung ihre de jure

Anerkennung der Sowjetregierung mitteilte wurde gleichzeitig er
klärt daß über die noch ausſtehenden Fragen zwiſchen den beiden
Ländern noch eine engliſchruſſiſche Konferenz ſtattfinden müſſe
Die engliſche Regierung hat jetzt die ruſſiſche Regierung wiſſen
laſſen daß ſie dieſe Konferenz in London in der erſten Woche des

ren ad wird ſich inAnbetra vielen n zu regelnden Fragen vorausſichtliüber mehrere Wochen ausdehnen müſſen g van

Thennis bildet das neue Kab nelt

Paris 7 März Wie aus Brüſſel gemeldet wird hat
Theunis am Ende der zweiſtündigen Unterredung mit dem
Kömg die Neubildung des Nabinetts übernommen
Die Fertigſtellung der Miniſterliſte wird im Laufe des heu
tigen Tages erwartet Es verlautet daß Theunis zugleich
das Finanzminiſterium übernehmen werde An weiteren Mi
niſterkandidaten werden genannt Hymans Außenminiſter
General de Longueville Kriegsminiſter Poullet Eiſenbahn
miniſterium und van de Vyvere Wirtſchaftsminiſter

Der Rattenkönig des Petrolenmſkandals Wie die Chicago
Tribune meldet ſtehen im Petroleumſkandal neue ſenſationeille
Enthüllungen bevor durch die eine Anzahl Mitglieder des
früheren Kabinetts Harding auf das ſchwerſte bloßgeſtellt werden

Die landwirtſchaftliche Kriſis
Ernährungsminiſter Graf Kanitz über Schutzzollpolitik

Berlin 7 März
Jn der Fortſetzung der Beratungen des Reichstages erhielt

zunächſt das Wort Reichsernährungsminiſter Graf Kanitz Bei
der hervorragenden Bedeutung der Landwirtſchaft für unſere
Daſeinsmöglichkeit im elementaren Sinne mußte gerade dieſe
Rede ſchon an ſich beachtenswert ſein Und ſie wurde dem Er
fordernis in vollem Umfang egerecht Danach haben wir einen
Ritt über den Vodenſee die Ueberwindung eines furchtbarenWinters gerade noch mit einem blauen Auge hinter uns

was ohne die Rentenmark nicht möglich geweſen wäre Jm
Mittelpunkt der Schilderung des Grafen Kanitz ſtand natürlich

die von niemand mehr beſtrittene Agrarkriſe
Die Sorgen und Nöte der als geſättigt verſchrienen Land
wirtſchaft der auf ihr laſtende ſchier unerträgliche Steuerdruck
die zunehmende Neigung deutſcher Ackerbauer zur Auswanderung
infolge ſtändig ſinkender Getreidepreiſe bei ſtändig ſteigenden
Preiſen für Produktionsmittel das und noch etliches mehr wurde
dem Hauſe in plaſtiſcher Klarheit vorgeführt Und eine dem
Miniſter unumgänglich erſcheinende Neuerung nach Gebühr ge
kennzeichnet die Notwendigkeit ausreichenden

Jollſchutzes für die Landwirtſchaft

analog dem für die Jnduſtrie beſtehenden Zuſtand Gewiß es
gehört Mut dazu vor den Wahlen einer Verſtärkung landwirt
ſchaftlichen Zollſchutzes das Wort zu reden Keine politiſche
Partei will den Reigen eröffnen was Graf Kanitz nicht unerwähnt
ließ Mit Recht forderte er daß dieſe Lebensfrage für den Mann
von der Scholle mit vollendeter Sachlichkeit und ohne partei
politiſche Schlagwortpolitik gelöſt werde Der Miniſter iſt nicht
ohne Hoffnung für die Zukunft er unterſtreicht vielmehr daß wir

auf dem Wege der Beſſerung

ſind Nur bittet er immer wieder des beſonderen Ernſtes einer
Agrarkriſe eingedenk zu ſein und niemals einen Jnereſſengegenſatz
zwiſchen Erzeuger und Verbraucher anzuerkennen Dieſer Rede
folgte eine wahlprogrammatiſche des Demokraten Abg Dr Fiſcher
Er bemühte ſich um den Nachweis gegenüber den Oppoſiitions
parteien von rechts und links daß in ihren Anträgen zur dritten
Steuernotverordnung lediglich die zerſetzende Kraft negativer
Kritik und eine währungswirtſchaftliche Gefährdung erkennbar
ſeien Mit dem demokratiſchen Standpunkt erklärte ſich der Wort
führer der Baveriſchen Volkspartei Dr Beyerle inſofern nicht
einverſtanden als er den von dieſer Seite erhohenen Vorwurf
föderaliſtiſcher Eigenbrötelei zurückzuweiſen ſich veranlaßt
fühlte Nächſte Sitzung Montag 3 Uhr

die letzien Tage des Reichsparlamenis
Berlin 8 März Nach dem Beſchluß des Aelteſtenrates des

Reichstages wird am Sonnabend keine Plenarſitzung abgehalten
dafür wird der Haushaltsausſchuß ſich mit der Holdnoten
bank beſchäftigen und es iſt zu erwarten daß Reichsbankpräſi
dent Dr Sch acht ausführlich die Richtlinien dieſer Goldnoten
bank vortragen wird Am Montag ſoll die zweite und
dritte Beratung des Haushaltsgeſetzes ſtattfin
den und hierbei die heute mit der Rednergarnitur abgebrochen
allgemeine politiſche Ausſprache fortge etzt werden Am Diens
tag wird der Geſetzentwurf über die HGoldnotenbank und das Poſtfinanzgeſetz in erſter Leſung zur
Beratung ſtehen Man hofft am Mittwoch und Donnerstag die
Beratung in zweiter und dritter Leſung zu Ende Zu bringen
Damit hätte der Reichstag ſeine Arbeiten beendet Wie wir aus
parlamentariſchen Kreiſen hierzu erfahren

ſteht zurzeit noch nicht feſt ob der Reichstag ſich ſelbſt am
Donnerstag auf Grund eines noch einzubringenden Antrages

e
unwa e daß Die parteten h Reen verlangen werden daß ſie ihrerſeits den Reichstag

auflöſt 1Sollte die Legislaturperiode des Reichstages am Donners
tag in dieſer oder anderen Weiſe zu Ende gehen ſo wäre der
letzte Termin an dem die Neuwahlen verfaſſungsmäßig ſtatt
inden müßten der 11 Mai Für den Fall der Auflöſung des
eichstages oder der Beendigung der Legislaturperiode werden

nach Artikel 35 der Verfaſſung der auswärtige Ausſchuß und Der
Ueberwachungsausſchuß ſich zuſawmenlegen um eventuell in
wichtigen Fragen die Rechte der Volksvertreter wahrzunehmen

Das preußiſche Polizeibeamtengeſetz

Berlin 8 März Dem preußiſchen Staatsrat ſind die Aus
führungsbeſtimmungen zum Schutzpolizeibeamtengeſetz zugegangen
Nach dem Entwurf ſteht jedem nach ſeiner ganzen Perſönlichkeit
geeigneten Polize wachtmeiſter die Möglichkeit der lebensläng
lichen Anſtellung in der Schutzpolizei offen ohne daß darauf ein

Ein Ausſcheiden nach zwölfjähriger DienſtzeitAnſpruch beſteht

Schläuche für alle Zwecke in allen Weiten und Längen im Spezialgeschäft Gummi Biedet Gr

findet nicht ſtatt wenn dienſtliche Gründe ein längeres Verbleiben
eines nicht lebenslänglichangeſtellten Polizeiwachtmeiſters in
der Schutzpolizei erwünſcht erſcheinen laſſen und der Betreffende
ſeine Entlaſſung nicht beantragt Ein Verblefben im Dienſte über
eine 18jährige Dienſtzeit hinaus erfolgt grundſätzlich nur bei Be
amten des Sonderdienſtes

Kommuniſten error in Ludwigsha en
Bedrohliche Lage bei den Badiſchen Anilinwerken

Ludwigshafen 8 März Die Lage im Streik bei der
Badiſchen Anilin und Sodafabrik hat ſich geſtern weiter verſchärft
An den Toren der Fabrik ſtanden tauſende von Arbeitern und
nahmen eine drohende Haltung ein Um 12 Uhr gelang es ihnen
die Tore zu ſprengen in den Betrieb einzudringen und die
im Verwaltungsgebäude tätigen Beamten zu
vertreiben Die Telephonleitungen wurden zer
ſtört Die in der Nähe der Anilinfabrik befindliche ſtäd iſche
Polizei wurde von den Streikenden umringt und völlig ein
geſchloſſen Kurz nachdem die Arbeiter in die Fabrik eingedrungen
waren ſäuberten franzöſiſche Beſatzungstruppen
den Betrieb und beſetzten die Eingangstore der Fabrik Jn
Mannheim fanden Verhandlungen des Vetriebsratsausſchuſſes mit
den Gewerkſchaftsführern ſtatt Unter den Streikenden wird eine
ſyſtematiſche Hetze getrieben die von linksradikalen und ſeparag
tiſtiſchen Elemente herrührt

Verhaftungen und Mißhand ungen in Pirma ens
Pirmaſens 7 März Die Verhaftung Pirmaſenſer Bür

ger dauert an Ebenſo bleibt die Telephonſperre die der Stadt
ſchwere Schädigung zuſügt aufrechterhalten Geſtern vormittag
wurden weitere vier Bürger darunter der Polizeiwachtmeiſte
Bachert Fabrikant Knill und Fabrikant Buchheinz in das Mili
tärgefängnis nach Mainz gebracht Buchheinz der von den Sepa
ratiſten verwundet wurde mußte an zwei Stöcken gehen Unter
den Mißhandelten befindet ſich auch der Schutzmann Walter Bei
ſeiner Vernehmung erhielt er von einem franzöſiſchen Doltmetſcher
einen Fauſtſchlag auf eine Schläfe Walter wollte ſich wehren
Darauf hielt ihm ein franzöſiſcher Gendarm einen Revolver vor
die Bruſt während ein zweiter ihm ebenfalls einen Fauſtſchlag
auf die andere Schläſe verſetzte

J

London 8 März Die Abordnung alliierter Offiziere die
kürzlich im Auftrage der Rheinlandkommiſſion die bayeriſche
Pfalz beſucht hat wird nach Jnformationen hieſiger politiſcher
Kreiſe demnächſt der Pfalz einen neuen Beſuch abſtatten um nach
zuprüfen ob die von ihr vorgeſchlagenen Maßnahmen zur Wieder
herſtellung der Ordnung Wiedergutmachung der Repreſſalien
gegenüber den amtlichen Behörden uſw ausgeführt worden ſind
Die Kommiſſion iſt außerdem beauftragt feſtzuſtellen ob die provi
ſoriſche Uebernahme der Regierungsgeſchäfte durch den Kreistag
beendet werden kann oder nicht

Der neue Staatsſekretär im preußiſchen Miniſterium des
Jnnern Das preußiſche Staatsminiſterium hat auf Vorſchlag
des Jnnenminiſters den Miniſterialrat Meiſter an Stelle des ver
ſtorbenen Dr Freund zum Staatsſekretär im Miniſterium des
Jnnern ernannt Dr jur Friedrich Meiſter wurde am 27 Mai
1870 als Sohn eines Oberlandesgerichtsrats in Stettin geboren
Ende 1897 wurde er zum Regierungsaſſeſſor ernannt 1901 war
er vorübergehend bei der Miniſterial Militär und Bau
kommiſſion in Berlin der jetzigen preußiſchen Bau und Finanz
direktion beſchäftigt Juli 1903 wurde er dort Landrat in Thorn
Am April 1911 kam er als Hilfsarbeiter ins preußiſche Miniſte
rium des Jnnern und wurde dort nach einem Vierteljahr Ge
heimer Regierungsrat und Vortragender Rat 1915 Geheimer
Oberregierungsrat Seit dem 1 Juni 1920 iſt Dr Meiſter mit der
z nekichen Stelle des preußiſchen Kreisratsbevollmächtigten

etraut
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Der Meiſtker
Ein Kriminalroman von Ludwig Kapeller,

1 Fort etzung Rachdruck verbotenOben die Vorhänge blieben unbeweglich von dem grünen
Licht der Lampe milde getränkt

Senriette ſchleppte ſich todmüde an dem Gitter entlang ſie
ſchlich nach der Parkſtraße bis ſie einen Wagen fand Sie hatte
keine Gedanken mehr keine Hoffnungen und keine Wünſche Sie
a wie in einer Trunkenheit vor ſich hin Hans hat mich
etrogen

Als der Wagen hielt wußte ſie nicht was ſie beginnen
ſollte nur langſam dämmerte ihr die Wirklichkeit Sie ſties
Vlei in den Gliedern die Treppe hinauf und fiel dem Mädchen
das ihr öffnete in die Arme Sie wollte ſofort in ihr Zimmer
gehen da trat aus einer der Türen ihr Bruder totenbleich
Henxriette daß du da biſt Und er packte ſie am Arm

Henriette begriff nicht ſie hörte kaum die Worte des Bru
ders denn andere hingen in ihrem Ohr

Der Bruder ſchüttelte ſie Henriette der Vater
drinnen

Henriette hegriff nicht der Bruder faßte ſie und führte ſie

liegt

Zimmer Da log der Vater wächſern laß das Geſicht mit
chlosenen Lidern Sie ſtand wie eine Fremde mitten im

mer und ſtarrte mit leexen Augen in das lebloſe Geſicht des
Saters Sie begriff das alles nicht

Dann kam ein Veräuſch von der Diele und ein Herr trat
e Er bemühte ſich um den Lebloſen riß ihm die Kleider

ehorchie ihn und gab Anordnungen die der Bruder flint
etit

r F J
Senriette begriff nicht was dort ge

gh Plötli ſich der Herx zu ihr um zuckte dielcheln und ſagte Schlaganfall Wir müſſen abwarten
is der Arzt gegangen war ſaßen die Geſchwiſter ſchweigend

des Vaters JErrinat ſagte Günther zu ſeiner Schweſter Er kam inz
mmer fragte nach dir und als er hörte du ſeieſt vlötzlich
riaeraneen brach er zuſammen Seitdem liegt er ohne Be

en

r ſchien irgendeine Erklärung zu erwarten
Aber Senriette ſchwieg

nd räirſchlos hefolgte
71346Hah Plötzlich wandte

c war kurz vor Mitternacht Die Parkſtraße wimmelte
Kraitmwagen Aus der Veibe der auf dem ſtahlaglatten
I b ſpiegelnden FGefährte bog ein Wagen jn dis ſtille

ten rae ein in der Zie kleinen Villenhäuſer tief im Dunkel
rer Eärten ſtanden Der Wagenführer ſtrengte ſich an die
grcnummern im halben Licht ſeiner Laterne zu erkennen

lötlich und der Wagen legte ſich an den BürgerſteigEinige Herren ſtiegen raſch aus und ſahen zu dem Hame
nor zwei Fenſter im erſten Stock n erleuchtet deutlichneten ſich die Fenſtertreie des des Vorbängen ab Die

Herren betraten den Kiesweg des Vorgartens e Einer der ſpäten
Beſucher zog an dem Meſſingktnopf der Klingel ſie hörten dünn
und ſchwächlich eine Glocke im Jnnern des Hauſes anſchlagen
aber nichts rührte ſich Sie klopften gegen die Scheibe des
Pförtnerfenſters und warteten Das Haus ſchien menſchenleer

Vielleicht haben wir uns in der Hausnummer geirrt
Nein Herr Regierungsrat

Eine Taſchenlampe blitzte auf und aus einer der Akten
mappen ward ein weißes Blatt Papier gezogen das mit Strei
fen beklebt in den dünnen blauen Lettern des Ferndruckers
dieſe Worte trug Mord Eichenſtraße 12 bei Lan k

Die Lichtkegel der Taſchenlampen ſuchten die Stirn des
Hauſes ab es war Nummer 12
Der Beamte nahm ſeine Arbeit wieder auf es war ein ſelt
ſames Geräuſch wie Metall gegen Metall klang

Der Schlüſſel ſteckt von innen ſagte der Oberwachtmeiſter
aus ſeiner Arbeit heraus

Ganz leiſe klimperten die Schlüſſel und Drähte Als der
Beamte einen Dietrich anſetzen wollte erloſchen plötzlich wie auf
einen Wink ſämtliche Lampen Hinter der Tür ſchlug eine
Klingel an ganz leiſe wie durch Wände und Türen gedämpft
Die Beamten ſtanden im Dunkeln gebückt wie zu einem
Sprunge bereit Drinnen ſchwieg die Glocke plötzlich begann
wieder ſchwieg ſchrillte in ganz regelmäßigen Zwiſchenräumen

Das iſt der Fernſprecher
Einer der Kriminalbeamten begab ſich auf die Suche nach

einem zweiten Eingang er fand eine niedere Tür die vom
Earten her in das Haus führte auch dieſe war verſchloſſen und
niemand antwortete auf ſein Klopfen Sie trommelten mit den
Fäuſten gegen die ſchwere Haustür es kam keine Antwort

rn müſſen wir Gewalt anwenden entſchied der Regie

rungsrat 7Jm Schein der Taſchenlampen blitzten Schlüſſel auf ſeltſam
gebogene Drähte Zangen und Bohrer

Beeilen Sie ſich
Der Veamte arbeitete fieberhaft endlich gab das Schloz

ſeinen Anſtrengngen nach und das Tor öffnete ſich unter dem
Druck ſtämmicer Fäuſte

Die Gummihandſchuhe meine Herren und keine Spuren
verwiſchen Herx Kühnke Sie laſſen hier niemand herein oder
hinaus Herr Fiſcher Sie übernehmen die Rückſeite des Hauſes
Unſex Signal kennen Sie Die Schußwaffen fertig Dann los

Sie betraten den Hauseingang geſpenſtig leuchtete der
weiße Marmor der Zierfiguren auf die die Trevpe flankierten
Stufe für Stufe ſtiegen ſie aufwärts nun ſtanden ſie vor einer
Wohnungstür kein Laut kein Zeichen verriet daß hier Ver
brecher om Werk gemefen

Sie legten das Ohr on das Holz Totenſtille antwortete
ihrem angeſtrengten Lauſchen Flüſternd berieten ſie Die Tür
war verſchloſſen durch den Spalt blinkte das Eiſenband des
Schloſſes

Aufkanteln
man einige tauſend Mark

Alſo iſt der Verbrecher noch in der Wohnung oder ſie hat
einen zweiten Ausgang

Da fiel dumpf klirrend der Schlüſſel aus dem Loch nach innen
auf den Teypich und eine Sekunde ſpäter ſtanden die Begmten
vor der dunklen Heffnung des Flurs Ein halbes Dutzend Türen
glänzte im Licht der Lampen auf

Sonderhar Einbhrecher pflegen ſämtliche Türen offen zu
laſſezn VielleichtJn dieſem Augenblick fiel irgend etwas zu Boden Die Be
amten horchten atemlos aber das Geräuſch wiederholte ſich nicht

Dort war es
Sie gingen auf eine der Türen zu ſie war verſchloſſen und

aus dem Loch blinkte das Ende eines Schlüſſels
v urch die anderen Zimmer kam flüſternd das Kom

mando
Die Beamten verteilten ſich durch die Räume KRur einer

blieb ſchußbereit auf der Diele zurück Die Zimmer waren in
peinlichſter Ordnung nicht ein Stuhl war von ſeiner Stelle ge
rückt ſämtliche Schränke waren verſchloſſen Sie kamen in ein
Schlafzimmer und fanden ein unberührtes Bett Die Tür z
einem Nebenzimmer war verſchloſſen

Das iſt das ZimmerAuch hier ſteckte der Schlüſſel von innen im Schloß
Sie bleiben hier Gerſtorf wir dringen vom Flur aus

be Auf der Diele wollte der Beamte ſeine Arbeit von neuem
ginnen

Nein nicht das Schloß Schneiden Sie die Füllung aus
Minutenlang klang nur das Ziſchen einer Säge in die ge

ſpannte Stille dann knackte dünnes Holz und ein Lichtſchein floß
aus dem verſchloſſenen Zimmer Einer nach dem andern zwängte
ſich durch die Oeffnung Von der Decke des geräumigen Zimmers
hing mit vielkerzigem Licht eine Ampel Jn einer Ecke gegen
die Fenſter ſtand ein Schreibtiſch eine Steblampe zgichnete mit

ein

grünen Strahlen die Umriſſe eines Menſchen
Die Beamten traten näher Der Menſch ſaß im Lehnſtuhl

mit hängenden Armen Seine Augen waren in jähem Ent
ſetzen in das Licht der Lampe gerichtet aber das Weiß dieſer
Augen war ſtarr und ohne Leben Als einer der Beamten Den
Stuhl berührte fiel der Kopf willenlos nach vorn über Und
nun zeigte die Schläfe ein ſchwarz umrandetes Loch von dem ein
rotes Band zum Hals unter den Kragen führte Die rechte Hand
hing mit ſeltſam verkrümmten Fingern faſt bis auf den Teppich
da lag ein Revolver

Das ſieht faſt gus wie ein Selbſtmörd ſagte der Regie
rungsrat mit einer kleinen Unſicherheit in der Stimme

Die Beamten begannen das Zimmer zu unterſuchen nichts
ließ darauf ſchließen daß fremde Hände hier gewirkt hatten
An einer der Wände ſtand eine kleine Tapetentür offen zwei
Fächer in die Wand eingelaſſen ſchienen einen Treſor darzu
ſtellen die Tür trug noch die Schlüſſel Jn einer Kaſſette fand

Fortſetzung folat
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